
96 BILANZ | 18 | 2009 

INVEST SERVICE

Fo
to

s:
 P

R

Ausgangslage. Das Ehepaar S. aus T. 
ist 60 Jahre alt und hat zwei erwachsene 
Kinder. Es verfügt über ein jährliches Er­
werbseinkommen von 180  000 Franken, 
ein Wertschriftendepot von 600  000 Fran­
ken und ein selbst bewohntes unbelastetes 
Einfamilienhaus mit einem Verkehrswert 
von rund 900  000 Franken. Die Anlage­
politik ist auf Sicherheit ausgerichtet.

Verlockend. Drei Positionen mit 
strukturierten Produkten verlocken mit 
ihrem Kapitalschutz zum Gebrauch als 
Obligationenersatz. Die Höhe des Zins­
coupons berechnet sich jedoch aus der 
Entwicklung des zugrundeliegenden 
Aktienkorbes. Die Renditeerwartungen 
haben sich leider nicht erfüllt. Beim Zins­
papier mit Bonus wurde seit 2005 nur 
einmal ein Zinscoupon von mehr als 
einem Prozent ausbezahlt, nämlich 2006 
mit 3,1 Prozent. Bei den anderen beiden 
Zinspapieren betrug der Coupon in den 
letzten beiden Jahren sogar null Prozent. 

Alternative. Die Rendite eines Triple-
A-Schuldners mit einer Laufzeit von 
sechs Jahren, die im kommenden Jahr 

fällig wird, beläuft sich auf durch­
schnittlich 2,25 Prozent. Im Vergleich 
sind die ausbezahlten Coupons der 
Raiffeisen-Zinspapiere deutlich tiefer. So 
ergibt sich eine Renditedifferenz von 
knapp 40 Prozent.

Realistisch. Wichtig ist, beim Erwerb 
die in Aussicht gestellten Renditen eines 
Zinspapiers realistisch zu beurteilen. Sie 
liegt über die gesamte Laufzeit meist nur 
geringfügig höher als jene einer klassischen 
Obligation. Die in Aussicht gestellte Maxi­
malrendite ist über die gesamte Laufzeit 
kaum zu erreichen.

Wie weiter? In der Regel ist die mög­
liche Rendite von Kapitalschutzprodukten, 
wie sie die Eheleute S. im Depot haben, 
bloss geringfügig höher als bei herkömm­
lichen Obligationen, sodass sich die zu­

sätzlichen Risiken nicht 
lohnen. Deshalb sollten 
Herr und Frau S. Obli­
gationen oder Obligatio­
nenfonds den erwähnten 
Produkten vorziehen, 
sobald diese ablaufen.

die leserfrage
Käufer muss 
bezahlen
BILANZ-Experte Werner 
Räber zu den Steuern beim 
Firmenverkauf über eBay. 

FRAGE: Im Juni 2007 haben 
wir unsere GmbH über die 
Internetplattform eBay ver­
kauft. Nun fordert uns der 
Käufer auf, die Steuerrech­
nung für das Jahr 2007 zu 
begleichen. Wir sind jedoch 
der Meinung, der Käufer habe 
für diese Steuern aufzukom­
men. Dieser will uns nun be­
treiben. Wer muss die 
Steuern begleichen? L.M.

ANTWORT: Erlauben Sie mir 
vorab die Bemerkung, dass 
eBay kaum das richtige Forum 
ist, um eine Gesellschaft zu 
veräussern. Unabhängig davon 
haftet grundsätzlich lediglich  
die GmbH für die Steuern. Ist  
im öffentlich beurkundeten 
Abtretungsvertrag bezüglich 
Übernahmestichtag und Ge­
währleistungen nichts anderes 
vereinbart worden, kann der Käu­
fer nicht auf Sie zurückgreifen. 
Er hat die Gesellschaft mit all 

ihren Rechten 
und Pflichten 
übernommen, 
auch wenn diese 
auf die Zeit vor 
dem Kauf 
zurückgehen.

DEPOTANALYSE 

Schlechter
ersatz für Bonds
Die erhoffte Maximalrendite von strukturierten 
Produkten mit Kapitalschutz bleibt meist aus. Die 
effektive Rendite ist tiefer als bei Obligationen.

Kostenloser Leserservice.  
Ihre Fragen zu Anlagefonds, struk-
turierten Produkten oder Steuern 
können Sie online unter www.
bilanz.ch/investberatung an unsere 
Experten Heinz Kubli, Michael Frei 
und Werner Räber einreichen. Für 
die Depotanalyse senden Sie eine 
Kopie Ihres Depotauszuges mit 
Angabe von Alter, Zivilstand, 
ungefährem Einkommen und 
übrigem Vermögen sowie einer 
Kontaktadresse an:  
WH&P Weibel Hess & Partner AG, 
René M. Weibel, BILANZ-Depot,  
Postfach, 6371 Stans.

René Weibel, Weibel Hess & Partner, Stans.  
Werner Räber, Xantrium Gruppe, Baar.

Werner Räber

René Weibel

SO SIEHT DAS DEPOT AUS
Anzahl  
nominal Bezeichnung Valor Kurswert  

in CHF in %

Liquidität und Geldmarkt
150  000 Kontoguthaben 150 000
Total Liquidität und Geldmarkt 150 000 25
Obligationen und ähnliche Anlagen
120  000 Diverse Kassenobligationen 120  000
80 000 Diverse Obligationen 83 000
Total Obligationen und ähnliche Analgen 203  000 34
Aktienfonds und ähnliche Anlagen
385 Raiffeisen Fonds – SwissAc 161  788 97  000
Total Aktienfonds und ähnliche Anlagen 97  000 16
Strukturierte Anlagen mit Obligationencharakter
500 Raiffeisen Zinspapier mit Bonus, 2010 1  992  828 50  000
500 Raiffeisen Zinspapier mit Bonus Plus, 2010 2  099  344 50  000
400 Raiffeisen Zinspapier mit Renditeschutz, 2011 2  562  224 50  000
Total strukturierte Anlagen 150  000 25
Total Anlagen 600  000 100
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